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Bevölkerungsschutz: „Noch viel zu schleppend“ 

vfdb ruft zur effizienteren Nutzung von Experten-Know-how auf 

Die Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes (vfdb) hat die 
Ankündigung von Bundesinnenministerin Nancy Faser für einen Neustart im 
Bevölkerungsschutz begrüßt. „Jedoch ist ein Jahr nach der 
Starkregenkatastrophe im Ahrtal bereits absehbar, dass die Umsetzung noch 
viel zu schleppend vorangeht“, kritisierte vfdb-Präsident Dirk Aschenbrenner. 
Das gelte beispielsweise für moderne Warnsysteme, die Ministerin Faser 
angekündigt habe. Wichtig sei es, das vorhandene Know-how auf allen Gebieten 
der Gefahrenabwehr effizient zu nutzen und zeitnah anzuwenden. Vor dem 
Hintergrund der zunehmenden Relevanz eines funktionierenden 
Bevölkerungsschutzes für die Resilienz der Gesellschaft in Krisensituationen 
habe die vfdb erst kürzlich ein „Kompetenzzentrum Bevölkerungsschutz" 
innerhalb der eigenen Organisation geschaffen, um auf Fragestellungen aus 
Politik und Gesellschaft kurzfristig reagieren zu können und so einen Beitrag zur 
Etablierung wissenschaftlich fundierter und praxisorientierter Lösungen zu 
leisten. 

Aschenbrenner forderte, in dem jetzt vom Bundesamt für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe (BBK) neu gegründeten „Gemeinsamen 
Kompetenzzentrum Bevölkerungsschutz“ neben den – wie die Ministerin es 
ausdrückte – Akteuren von Bund, Ländern und Hilfsorganisationen auch die 
Kommunen eng mit einzubinden. Die vfdb hatte bereits Anfang des Jahres in 
einem Schreiben an die Bundesinnenministerium Vorschläge für ein staatliches 
Krisenmanagement gemacht. Der Brief sei, wie Präsident Aschenbrenner 
bedauerte, bis heute unbeantwortet geblieben. 

Mit Blick auf Pläne für ein neues Warnsystem trat Aschenbrenner Überlegungen 
bei den öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten entgegen, das bestehende 
UKW-Hörfunknetz zugunsten des neuen Standards DAB+ abzuschaffen. „Solche 
Pläne gehen völlig an der Realität vorbei, denn die Mehrheit der Menschen ist 
nach wie vor auf die herkömmliche Ultrakurzwelle angewiesen“, sagte der vfdb-
Präsident. „Das gilt insbesondere für Batterieradios, die ja gerade in einem 
Katastrophenfall genutzt würden.“ 

Über die vfdb: 

Die Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes e.V. (vfdb) 
versteht sich als das deutsche Expertennetzwerk für Schutz, Rettung und 
Sicherheit. Sie zählt mehr als 3.000 Mitglieder. Ziel des gemeinnützigen Vereins 
ist die Förderung der wissenschaftlichen und technischen Weiterentwicklung 
der Gefahrenabwehr. Das gilt für den Brandschutz ebenso wie für die 
technische Hilfeleistung, den Umweltschutz, den Rettungsdienst und den 
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Katastrophenschutz. Die vfdb bietet fachliche Unterstützung und ein breites, 
professionelles Netzwerk. Anwender wie die Feuerwehren und die 
Hilfsorganisationen sind mit wissenschaftlichen Institutionen und 
Leistungserbringern aus der Industrie und dem Dienstleistungssektor vereint. 
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